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volles Jahr in Anspruch nehmen. Gelegentliche Beihülfe 
leisteten Herr Sectionschef von Sickel und Herr Dr. Stein­
acker, als regelmässiger Mitarbeiter wirkte wie bisher 
Herr Dr. Lechner, neben welchem aber auch die Pro­
fessoren Dopsch und Tangl sich weiter daran bethä­
tigten.

Der Druck des 6. Bandes der Epistolae musste noch 
ausgesetzt werden, obgleich eine grössere Partie desselben 
druckfertig vorlag, weil die von dem Mitarbeiter Herrn 
A. Müller übernommenen Briefe des Papstes Nicolaus I. 
noch nicht abgeschlossen werden konnten. Ein etwa drei­
monatlicher Aufenthalt desselben in Rom im Frühjahr 1900 
diente den dafür erforderlichen Vergleichungen, welche 
darauf im vergangenen Winter fortgesetzt wurden, so dass 
nunmehr der Vollendung dieser Ausgabe nichts mehr im 
Wege steht, obgleich Herr Müller aus seiner Stellung 
ausgeschieden ist. Eine werthvolle Genter Hs. sandte in 
sehr zuvorkommenderWeise Herr Oberbibliothekar Vander­
haeghen.

In der von Herrn Prof. Traube geleiteten Abtheilung 
Antiquitates ist der Druck der Register des 2. Bandes der 
Necrologia Germaniae bis zum 80. Bogen fortgeschritten, 
und mit den Todtenbüchern des Bisthums Freising, welche 
den 3. Band eröffnen sollen, hofft Herr Reichsarchivrath 
Baumann im Laufe des Jahres fertig zu werden. Eine 
Abschrift aus Bamberg wurde dafür in gefälliger Weise 
von Herrn Bibliothekar Fischer daselbst geliefert.

Die von Herrn Dr. von Winterfeld vorbereitete 
Sonderausgabe der Werke der Nonne Hrotsvith von Gan­
dersheim, der einige verwandte Stücke hinzugefügt wurden, 
ist in der Hauptsache gedruckt und nur die sehr umfäng­
lichen Register haben das Erscheinen noch ein wenig ver­
zögert. Es ist dadurch eine auch für die Germanisten 
sehr wichtige Arbeit geliefert. Im Uebrigen widmete Herr 
von Winterfeld gleichzeitig seine Thätigkeit den für den 
4. Band bestimmten Rhythmen wie den im 5. herauszugeben­
den Sequenzen und beutete für die noch nicht zu übersehende 
Fülle der letzteren Hss. von Berlin, Bologna, St. Gallen, 
München, Paris, Pommersfelden, Wien und Zürich aus. 
Weitere Hülfe leisteten ihm Herr P. Plenkers und unser 
Mitarbeiter Dr. Schwalm auf seiner italienischen Reise. 
Einige Aufsätze, namentlich im Neuen Archiv, verdienen 
als vorläufige Frucht dieser Studien erwähnt zu werden. 
Ausser den Rhythmen soll der 4. Band noch eine Anzahl 
Ergänzungen zu den Dichtungen der karolingischen Zeit 


